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Strafrichter und Preſſe
Halle 10 Mai

Wohl in keinem Lande der Welt iſt das Vertrauen der Be
völkerung zum Richterſtande ſo groß wie in Deutſchland ſpeziell
in Preußen und es iſt charakteriſtiſch daß ſchon vor mehr als
100 Jahren der Potsdamer Windmüller den König von Preußen
der ihm ſeine Windmühle abbrechen laſſen wollte mit überlegener
Miene auf das Kammergericht verweiſen fonnte daß zu damaliger
geit das Wort entſtehen konnte II y a des juges à Berlin
es giebt noch Richter in Berlin und daß dieſes Diktum noch
deute nach mehr als 100 Jahren nnangetaſtet fortbeſteht

Sei es nun im Civil ſei es im Strafprozeß der deutſche
Richter richtet nach beſtem Gewiſſen und Können und wenn es
öfter vorkoumt daß in Prozeſſen welchen ein gleicher Thatbeſtand
zu Grunde liegt von verſchiedenen Gerichten verſchiedenartige
Urtheile gefällt werden ſo liegt die Urſache hiervon in den ver
ſchiedenen Auffaſſungen welche die einzelnen Richter haben viel
leicht bisweilen auch daran daß die Gerichte höherer Jnſtanz
meiſtens mit Richtern beſetzt ſind welche eine längere Erfahrung
in der Rechtſprechung haben als die Richter der erſten Jnſtanz
an welcher oft genug unbeſoldete Aſſeſſoren Recht ſprechen Und
daß auch das Rechtſprechen in der Praxis erſt erlernt ſein will
wenigſtens in ſchwierigen Fällen das ſtellen juriſtiſche Kreiſe ſelbſt
nicht in Abrede

Vor Allem iſt es das Reichsgericht deſſen Urtheilen nicht nur
die FachJuriſten ſondern auch das Volk gewiſſermaßen wie einem
Orakelſpruche lauſchen denn darüber beſteht ja nirgends ein Zweifel
daß an das Reichsgericht nur Richter berufen werden welche eine
jahrelange Erfahrung hinter ſich haben und die als Juriſten außer
ordentlich tüchtig ſein müſſen

Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes welche die Preſſe
betreffen nehmen ſelbſtverſtändlich ein ganz befonderes Intereſſe
für ſich in Anſpruch denn die Preſſe iſt im öffentlichen Leben eine
ganz eigenartige mit keiner anderen zu vergleichende Jnſtitution
ſie iſt berufen die Jntereſſen der Allgemeinheit da wahrzunehmen
wo andere Jnſtanzen überhaupt vollſtändig fehlen oder aber wenn
ſolche vorhanden ſind ſich nicht in gleicher Weiſe zur Wahrnehmung
öffentlicher Jntereſſen ſo eignen wie gerade die Preſſe Eine
grundſätzliche gerichtliche Entſcheidung in Sachen der Preſſe trifft
die letztere ſelbſtverſtändlich unmittelbar und in erſter Linie in zweiter
Linie können aber auch die Jntereſſen Dritter ſehr wohl wenn
auch einſtweilen nur indirekt dadurch berührt werden Es iſt beiſpiels
weiſe ſehr wohl der Fall denkbar daß Jemand ein ſehr lebhaftes
Intereſſe an der Verbreitung eines Zeitungsartikels hat daß der
verantwortliche Redakteur die Aufnahme des Artikels befürwortet
ſelbſt auf die Gefahr hin in einen Preßprozeß mit zweifelhaftem
Ausgang verwickelt zu werden daß indeſſen der Verleger die Auf
nahme des Artikels inhibirt weil ihm ein Preßprozeß mit zweifel
haftem Ausgang unſympathiſch inſofern iſt als ſeine Perſon mit
darin verwickelt werden könnte

Das Reichsgericht welchem wir wiederholen es von dem
größten Theile der Bevölkerung und ebenſo von dem größten Theile

der Preſſe unbedingtes Vertrauen entgegen gebracht wird hat nun
im Laufe der letzten Jahre zwei Erkenntniſſe von grundſätzlicher
Bedeutung mit Bezug auf die Preſſe gefällt welche in den Kreiſen
derſelben im höchſten Grade überraſcht haben Jn dem erſten Er
kenntniſfe iſt ausgeſprochen worden daß nicht nur der verantwort
liche Redakteur welcher doch nach dem Reichs Preßgeſetz unter allen
Umſtänden zu haften hat ſondern auch der Verleger der Drucker
ja der Korrektor zur Beſtrafung herangezogen werden können Als
dieſes Erkenntniß erging fehlte es nicht an einer nachdrücklichen
Kritik in der Preſſe und dieſe Kritik war in der That vollauf be
rechtigt Es wurden damals Stimmen laut welche mit dem Vor
ſchlage auftraten das Reichsgericht möge für diejenigen Fälle in
welchen ihm die Fachkenntniſſe der Herſtellung und des Vertriebes
von Tageszeitungen abgingen doch lieber Sachverſtändige zuziehenals derartige Eckenninſſſ fällen Man muß nämlich berückſichtigen

daß die Heranziehung des Verlegers des Druckers und nun gar
des Korrektors für den Jnhalt einer Tageszeitung geradezu ſeltſam
erſcheint Um mit dem letzten zuerſt zu beginnen ſo hat der
Korrektor lediglich dafür zu ſorgen daß keine Buchſtaben und
ſinnentſtellende Wortfehler in dem ihm zur Durchſicht vorgelegten
Texte vorkommen Alles Uebrige geht ihn gar nichts an ſo wenig
wie den Setzer der nicht den Jnhalt des Manuſkripts auf ſeine
Strafbarkeit zu prüfen ſondern lediglich das ihm übergebene
Manufkript abzuſetzen hat Der Drucker iſt gleichfalls eine
Perſönlichkeit welche ausſchließlich mit dem techniſchen Theile der
Zeitung zu thun hat Er bekommt von dem Jnhalt der Zeitung
meiſtens erſt dann Kenntniß wenn die ganze Auflage ausgedruckt
iſt vorher hat er gar keine Zeit dazu Jm Uebrigen iſt es ihm
völlig gleichgiltig ob er Circnläre Rechnungsformnlare Zeitungen
Bücher oder ſonſt Etwas druckt um den Jnhalt kümmert er ſich
mir in den ſelteuſten Fällen Was endlich den Verleger betrifft
ſo ließe ſich eine gewiſſe Verantwortlichkeit in beſtimmten Fällen
allenfalls noch konſtruiren aber generell iſt die in Rede ſtehende
Reichsgerichts Entſcheidung ſicherlich unrichtig Der Verleger
ſofern er nicht gleichzeitig Heransgeber Drucker und Redakteur in
einer Perſon iſt wie es bei Lokalblättern hänfig genug vorkommt
pflegt mit ſeinen Redakteuren bevor er dieſelben engagirt einen
Separatvertrag abzuſchließen der das gegenſeitige geſchäftliche Ver

hältniß regelt Jn vielen Fällen wird der Redakteur auf ein be
ſtimmtes Programm verpflichtet und behält ſich nun ſeinerſeits
innerhalb des Rahmens dieſes Programms volle Aktionsfreiheit
vor noch häufiger aber behält ſich der Verleger überhaupt für
Alles freie Entſcheidung vor und der Redaktenr hat bevor er die
Manuſkripte zum Satz giebt dieſelben dem Verleger zur Ge
nehmigung vorzulegen Nur für dieſen letzteren Fall dürfte die
rn ve Reichsgerichts Entſcheidung allenfalls eine Berechtigung

aben
Eine andere Entſcheidung des Reichsgerichts die nicht weniger

überraſchend geweſen iſt als die vorſtehende iſt vor Kurzem er
gangen Es iſt nämlich erkannt worden daß ein wegen Beleidigung
angeklagter Redakteur überall da abgeurtheilt werden kann wo
das Blatt Abonnenten hat Wenn alſo beiſpielsweiſe ein Blatt
welches in Konſtanz erſcheint einen Nachtwächter in Königsberg
in Oſtpreußen beleidigt und letzterer ſtellt Strafantrag ſo kann
zur Hauptſache in Königsberg verhandelt werden Handelt es ſich
nicht um Privat ſondern um ſolche eine Beamtenbeleidigung die von

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

12 Fortſetzung
Er ſtieg die Treppe zu dem Thurmzimmer hinauf ſchob

einen zweiten Stein zur Seite und kletterte bis zur Thür
Lauſchend zögerte er abermals öffnete behutſam die eiſerne
Fallthür die wie eine Ofenthür ausſah und ſpähte aufmerkſam
umher Das Zimmer war wie in Licht getaucht denn jede Thür
und jedes Fenſter ſtand weit offen aber kein Menſch war darin

Beruhigt kam er endlich hervor Der Wirrwar im Zimmer
derrieth daß die Polizeibeamten dageweſen waren und den
Raum gründlichſt durchſucht hatten

Jetzt fühlte Dünzel ſich ganz ſicher Er ſchloß die Fallthür die in den rieſigen Badofen führte und drückte auch

die zweite Thür hinter ſich zu dann begab er ſich in s Freie
So weit ſein Auge reichte war nach allen vier Himmels

Kegenden kein lebendes Weſen zu erblicken
Hinter ihm lagen die Dünen nordwärts erſtreckten ſich

Nachdruck verboten

dunkle Wälder von deren grünem Hintergrund ſich die rothen
Nauern und Thürme von Schloß Waldberg abhoben

Gegen Oſten jenſeits der ſchauerlichen Schlucht vom
Teufelsdeich dehnten ſich dieſelben Dünen aus bis ſie ſich
am fernen Horizont dem Blick entzogen

Südwärts breitete ſich die ſandige Bucht aus und das
Kiende Meer Kein Segel keine Dampfwolke war auf

König ſchillernden Fläche zu
e eſtwärts dehnten ſich die

nder Einförmigkeit bis zu dem Dorfe Waldberg aus

der Strafkammer abzuurtheilen iſt ſo kann unter Umſtänden der
Redakteur von Konſtanz nach Königsberg reiſen müſſen um ſich
dort aburtheilen zu laſſen und womöglich freigeſprochen zu werden
Das koſtet alsdann der Staatskaſſe ein ſchönes Stück Geld und
für die betreffende Zeitung iſt die mehrtägige Störung ſehr be
jäſtigend Von dieſen rein äußerlichen Umſtänden aber ganz ab
geſehen liegt für den betreffenden Redakteur die Gefahr nahe daß er
ſich auswärts einem Richterkollegium gegenüber zu verantworten hat
das die betreffende Zeitung bezw deren geſammte Haltung nicht
kennt die näheren Verhältniſſe und Umſtände ebenfalls nicht kennt
und überhaupt Preßdelikte ganz anders beurtheilt als das Kollegium
des Domizils des Angeklagten Dieſe eigenartige Auslegung des
Reichsgerichts hat denn ſogar in juriſtiſchen Kreiſen ein gewiſſes
Aufſehen erregt Der erſte Staatsanwalt beim Berliner Land
gericht Dreſcher hat bei Verhandlung des Prozeſſes Thün gen
erklärt er halte die fragliche Entſcheidung für bedenklich Mit
dieſer Anſicht ſteht der Herr Staatsanwalt durchaus nicht iſolirt da

Was den Prozeß Thüngen anbelangt ſo hat ſich das
Berliner Gericht nunmehr für zuſtändig erklärt und Thüngen s
Vorführung beſchloſſen Es iſt das indeſſen nicht geſchehen ohne
daß man zunächſt die Anklage gegen das Würzburger Blatt in
welchem der inkriminirte Artikel zuerſt geſtanden hat fallen laſſen
Jn der That eine merkwürdige Konſtellation Der angeblich
ſtrafbare Artikel erſcheint in Würzburg wird in Berlin ohne
Quellenangabe nachgedruckt der Staatsauwalt erhebt hierauf An
klage in Berlin und dann in Würzburg der Würzburger Redakteur
und der Verfaſſer beide Baiern erklären nicht nach Berlin kommen
zu wollen und nun wird die Würzburger Anklage fallen gelaſſen
aber der Würzburger Redakteur und der Verfaſſer doch in Berlin
angeklagt weil die Sache mit der in Berlin begangenen Beleidigung
in Zuſammenhang ſtehe Dieſer ſchon in ſeinen Vorſtadien recht
intereſſante Prozeß dürfte der Ueberraſchungen wohl noch mancherlei
bringenSchließlich wollen wir noch eine Aeußerung mittheilen die

geſtern Landgerichtsdirektor Branſewetter in Berlin gethan
hat Auf die Bemerkung eines der Vertheidiger in dem Preß
Prozeß wegen der ArbeitsloſenVerſammlung die öffentliche Meinung
hätte ein Anrecht auf Aufklärung gehabt erwiderte der Herr
Direktor Eine öffentliche Meinung giebt es nichtt
Ebenſo verwies er einem Vertheidiger den Ausdruck Lockſpitzel
es ſei ein Unding von Lockſpitzel zu reden Jn der beſſeren Ge
ſellſchaft wiſſe man im Allgemeinen gar nicht was damit gemeint
ſei Nur in der heruntergekommenen Preſſe werde der Ausdruck
gebraucht Als darauf der Vertheidiger dem Vorſitzenden ein
Zeitungsblatt überreichte in welchem dieſer Ausdruck vorkommt
ſprach Herr Brauſewetter Das iſt wahrſcheinlich ein anarchiſtiſches
Blatt O nein antwortete der Vertheidiger unter großer
Heiterkeit des Publikums es iſt die Norddentſche Allgemeine
Zeitung

Wenn Eingangs nachdrücklich darauf hingewieſen worden iſt
eines wie großen Vertrauens ſich der Richterſtand in der Be
völkerung erfreut ſo darf andererſeits die Preſſe für ſich das
Recht in Anſpruch nehmen ſolchen Erkenntniſſen welche die
Oeffentlichkeit mehr oder weniger berühren auch eine öffentliche
Kritik folgen zu laſſen

ausbreitete dann holte er den Arzueikaſten Elſe s aus dem
Schrank ferner eine Flaſche Cognac eine Flaſche Wein
Kaffee Thee Zucker einige Blechtöpfe einen Spirituskocher
und Spiritus Alles das band er in den Shawl zuſammen
Auch Streichhölzchen vergeß er nicht einzuſtecken Nachdem
das alles beſorgt war ſchloß er Fenſter und Thüren und
ſtieg ſein Bündel auf dem Rücken in den Keller hinab

Keuchend unter ſeiner Laſt kam er bei den Frauen an

6 Kapitel
Jm Kellergewölbe

Wie lange Sie fortgeblieben ſind begrüßte Hanna den
Freund

Es ging nicht ſchueller meine Liebe Die Polizei iſt
natürlich oben geweſen hatte ſich aber ſchon wieder zurück
gezogen als ich ankam Ein greulicher Wirrwarr zeugt von
ihrem Beſuch Jch habe Thüren und Fenſter geſchloſſen
und das Nothwendigſte für den Kranken zuſammengerafft
Wie befindet er ſich jetzt

Sein Kopf glüht wie Feuer Fühlen Sie nur rief
Hanna

Ja er hat ſtarkes Fieber erwiderte Dünzel ſeine
Hand auf Walters Stirn legend

Und er phantaſirt
Hm Hm brummte Dünzel die mitgebrachten Sachen

auspackend
Er wird ſterben o mein Gott aus Mangel an ärztſehen

ünen gleichfalls in ermülicher Hilfe wird er ſterben klagte Hanna
Nicht Walter beſte Freundin Es giebt in der ganzen

Kein Menſch ringsum lächelte Dünzel befriedigt Welt keinen Arzt der ſich ſo gut darauf verſteht einen zer
Aber es werden nicht zwei Stunden vergehen ehe hier eine brochenen Schädel wieder zuſammenzuheilen wie Mutter

he aufgeſtellt wird und dieſe Zeit muß ich nützen
Er kehrte in s Haus zurück und machte ſich ſchnell an bracht habe und was Sie noch wünſchen

die Arbeit

Bach rief Dünzel Und nun ſehen Sie nach was ich ge
Jch gehe wieder

hinauf alles Nothwendige zu beſorgen ehe die Polizei ſich
Zuerſt fand er einen Shawl den er auf dem Fußboden oben feſtſetzt denn darauf müſſen Sie ſich gefaßt machen

daß Sie eine Wache vor Jhr Zimmer vielleicht gar in dem
ſelben bekommen

Ganz ſicher lieber Dünzel werden wir uns auf ſolchen
ungebetenen Gaſt vorzubereiten haben Die Sachen hier
ſind gut gewählt Jetzt möchte ich noch eine Matratze
Kiſſen und Decken Der Arme liegt auf der harten kalten
Erde und das iſt nichts für ſeinen Zuſtand

Jch eile Mutter Bach Dieſesmal werde ich ſchneller
zurück ſein können habe ich doch nicht nöthig oben eine
Ueberraſchung zu fürchten

Dünzel war bald wieder im Thurmzimmer Ehe er die
von ihm gewünſchten Sachen zuſammenpackte nahm er ein
Fernglas aus dem Schrank und trat damit an das Fenſter
Sein Blick flog über die Dünen zum Schloß hin Anfangs
war nichts zu ſehen aber nach wenigen Minuten bemerkte
er einige Reiter die er an ihrer Uniform als Polizeibeamte
erkannte

Jn zwei Stunden werden ſie hier ſein murmelte er
Wir haben alſo Zeit uns zu ihrem Empfang zu rüſten

Behende raffte er zuſammen was Frau Bach zu haben
gewünſcht hatte außerdem belud er ſich noch mit einem
Laib Brod mit Butter einer Flaſche Milch Schinken und
anderen Nahrungsmitteln und ſtieg wieder in die Tiefe hin
ab Einen Theil der Gegenſtände mußte er auf halbem
Wege zurücklaſſen denn er mußte ſich beeilen die Frauen
W dem Herannahen der Polizeibeamten in Kenntniß zu

etzen

Jch bringe Euch nur ein Kiſſen und eine Decke für
Walter rief er ihnen zu die anderen Sachen findet Jhr
im Gange und könnt ſie in aller Ruhe hierher ſchaffen Die
Polizei iſt ſchon unterwegs und wird vorausſichtlich den
Thurm überwachen Wenn Jhr alſo nicht beide unten zu
bleiben entſchloſſen ſeid müßt Jhr Euch ſchnell entſcheiden
welche von Euch Walters Pflege übernehmen und welche
die erren von der Polizei oben erwarten ſoll
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Politiſche Jeborſicht
Deutſches Reich

e Berlin Mat Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute früh von 7 Uhr ab den Vortrag des Dr v Lucanus
beſtchtigte nach 8 Uhr die Bataillone des 3 de in F
auf dem Tempelhofer Felde und uahm ſpäter das im

ents ein Die
Kaiferitn unternahm um S Uhr eine Au und befuchte die

Kunſtaus im Ausſtelingsparke Nachmittags kehrten die
Majeſtäten nach dem Neuen Palais zurück

Der Reichsanzeiger bringt folgende myſteriöſe
Mittheilung Jn den Nummern 10 16 und 16 des laufenden
Jahrganges der Deutſchen Evangeliſchen Kirchenzeitung finden
ſtch unter der Aufſchrift Staatsoberhaupt oder Landesbiſchof
über einen Aufſehen erregenden kirchlichen Disziplinarfall
Mittheilungen welche zum Ansgangspunkt von Angriffen gegen
die Stellung des Allerhöchſten Trägers des andes
herrkichen Kirchenregiments gemacht werden Auf dieſen
Preßangriff einzugehen und das darin enthaltene thatſächlich Un
richtige richtig zu ſtellen verbietet ſich durch die disziplinare Natur
des Falles Der berufenen Vertretung der Landeskirche würde
falls ſie es wünſchen ſollte eine nähere Aufklärung nicht zu ver
ſagen ſein

Mit der ſtädtiſchen Arbeitsvermittelung wird
in Frankfurt a M ein Verſuch gemacht werden Die dortigen
Stadtverordneten genehmigten nach langer Berathung das Orts
ſtatut über die Errichtung einer ſtädtiſchen Arbeitsvermittelungsſtelle
Dieſe wird durch einen vom gewerblichen Schiedsgericht gewählten
Ausſchuß geleitet Sie ſtellt ihre Thätigkeit bei Ausſtänden und
Ausſperrungen ein Die Koſten 7000 Mk trägt die Stadt

Aus Südweſtafrika erhält die Tägl Rundſch die
Nachricht daß die Nachricht daß die Gebrüder v Frangois
das Land verlaſſen haben und der Major Leutwein den Befehl
der Schutztruppe übernommen hat Letzterer ſtellt ſich ganz anders
ſowohl zu den Eingeborenen als zu den Miſſionaren ſo daß Alle
Vertrauen zu ihm gefaßt haben Angeblich ſoll die Schutztruppe
für Südweſtafrika um 200 Mann vermehrt werden die Verſtärkung
ſoll bereits am 31 d Mts abgehen Alsdann würde dieſe Schutz
truppe insgeſammt 540 Mann betragen

Kiel 9 Mai Ein Tagesbefehl der kaiſerlichen Werft
lautet Die Werft ſieht ſich genöthigt weil ihr weniger Geld
mittel zur Verfügung ſtehen weitere Arbeiter Entlaſſungen
vorzunehmen

Elbing 9 Mai Der Kaiſer trifft am 15 Mai zur
Jagd in Pröckelwitz ein Die deutſche Marineverwaltung
hat der Schichau ſchen Werft den Bau von 8 Torpedobooten
und einem Torpedodiviſionsboot übertragen

München 9 Mai Eine Deputation der hieſigen
ſtädtiſchen Behörden wird am Montag vom Kaiſer in
Potsdam empfangen werden um ihm den Dank der Stadt München
fär die Belaffung der Schack Galerie daſelbſt auszuſprechen

Oeſterreichlingarn
Müähriſch Oſtrau 9 Mai Der 6bereits telegraphiſch ge

meldete Zuſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden Bergarbeitern
und der Gendarmerie fand vor dem dem Grafen Wileczek
gehörenden Dreifaltigkeitsſchacht ſtatt Eine kleine Anzahl Arbeiter
die einfahren wollten wurden von den Streikenden bedroht Die
Letzteren ſchickten ſich an das Schachtgebände zu erſtürmen Die
daſelbſt poſtirten 10 Gendarmen wehrten vergebens ab und mußten
gefährlich bedroht wiederholt Feuer geben 22 Arbeiter meiſt junge
Burſchen blieben anf dem Platze 9 waren ſofort todt und mehrere
ſtarben auf dem Transporte Aus Troppau langten zwei Ba
taillone Jnfanterie ein die auf die verſchiedenen Streikorte vertheilt
wurden Die Aufregung iſt ungeheuer Die Streikenden verlangen
achtſtündige Arbeitszeit und zwanzigprocentige Lohnerhöhnng Die
gegenwärtigen Tageslöhne betragen 1,80 Gulden bis 2,30 Gulden

Klauſenburg 9 Mai Jn der heutigen Verhandlung desRemora non Krogzelſes wurde die Aufnahme der
Perſonalien der Angeklagten fortgeſetzt Dabei proteſtirte jeder
Angeklagte daß er nicht in rumäniſcher Sprache befragt werde
Die Fragen nach etwaigen Vorſtrafen wurden nicht beantwortet
Ein Vertheidiger wurde wegen Beleidigung des Gerichtshofes mit
einer Ordnungsſtrafe von 50 Gulden belegt Nach Aufnahme der
Perſonalien fragte der Vorſitzende die Angeklagten ob ſie eine
Vertagung der Verhandlung wünſchten dieſe Frage wurde von
den Angeklagten und von dem Oberſtaatsanwalt verneint Der
z ent verkündete daher einen dementſprechenden Beſchluß des

chtshofes und ſtellte feſt daß nach der Erklärung des Bürger
meiſters die Angeklagten in ihrer perſönlichen Sicherheit nicht be
droht wären ſich vielmehr ſelbſt herausfordernd benommen hätten
Nach wiederholten durch die Angeklagten und deren Vertheidiger
hervorgerufenen Zwiſchenfällen wurden die Verhandlungen auf
morgen vertagt

Groffbritanntien
London 9 Mai Nachdem eine große Anzahl Berg

arbeiter in Glasgow in einer Konferenz über die Lohn
erhöhumg einig geworden daß die bis jetzt gezahlten r durch
aus unzureichend ſind beſchloſſen dieſelben den Ausſtand zu
erklären Das ExekutivKomitee der Bergarbeiter in London
wird wahrſcheinlich dieſen Beſchluß gutheißen Das Reuter ſche
Bureau meldet aus Arad daſelbſt ſei eine Militär Revolte
ausgebrochen wegen Verfſetzung einer Abtheilung des 13 Regiments
und des Erſatzes durch Mannſchaften des 17 Regiments Zwei
Kompagnien des 13 Regiments rotteten ſich zuſammen und pro
teſtirten gegen die getroffenen Maßregeln welche ſie als eine Be
beidigung ihres Regiments anſahen Die Führer der Revolte
wurden feſtgenommen die beiden Kompagnien rotteten ſich von
Neuem zuſammen und verlangten die Freigabe ihrer Führer
worauf ſie internirt wurden

Der Prozeß wegen des Friedrichshainer Krawalls
Von unſerem Korreſpondenten

J Berlin 9 Mai
Geſtern hat hier wie bereits in der vorigen Nummer kurz mit

getheilt wurde der Prozeß gegen die Redakteure Adam vom So
zialiſt Zachau vom Sozialdemokrat Keßler vom Volks
blatt Wißberger von der Berl Ztg Perl vom Tagebl
Grüttefien vom Tagebl Harniſch von den vLichtſtrahlen
Schmidt vom Vorwärts und Schütte von der Fahrzeitung
begonnen Adam iſt nicht erſchienen er iſt flüchtig Die andern An
geklagten werden beſchuldigt den Berliner Polizeipräſidenten ſowie
mehrere Beamte des Berliner Polizeipräſidiums durch Verbreitung
unwahrer Thatſachen beleidigt zu haben

Es handelt ſich um die bekannten Vorgänge vom 18 Januar wo
eine Verſammlung Arbeitsloſer aufgelöſt und mehrere der Theilnehmer
von Polizeibeamten mit der blanken Waffe geſchlagen wurden

Die n boten mancherlei Jntereſſantes Zunächſt muß
konſtatirt werden daß es zwiſchen dem Vorſitzenden Landgerichts
Direktor Brauſewetter und den Vertheidigern wiederholt zu recht
ſcharfen Auseinanderſetzungen kam und daß die Leitung der Ver
handlungen ſeitens des Herrn Brauſewetter ſelbſt den Widerſpruch und
die Mißbilligung eines Blattes wie der Nat Ztg herausfordert
Dieſelbe ſagt u Und wenn er wie dies geſtern r geſchah
ſich von Angeklagten Vertheidigern und Zeugen Zurückweiſungen
zuzieht gegen welche er nichts zu ſagen vermag ſo trägt auch dies
gewiß nicht zur Erhöhung des Anſehens der Juſtiz bei

Von nennenswerthem Jntereſſe iſt zunächſt die Ausſage des be
kannten Oberſtlieutenants a D v Egidy Derſelbe giebt zu einen
Bericht über die Vorgänge in dem von ihm herausgegebenen Blatt
Die Verſöhnung veröffentlicht zu haben Jn dieſem Artikel wirdbas Vorgehen der Polizei ſcharf kritifirt Präſ Ja die Feder

iſt oft leichter geneigt auszuſchmücken als der Mund Oberſtlieut
v Egidy Er müſſe auf das Beſtimmteſte Verwahrung dagegen
einlegen in ſeinem Berichte auch nur mit einer Silbe mehr ge
ſagt zu haben als er auch mündlich verantworten könne Er lehne
dies auf das Beſtimmteſte ab Er habe abſichtlich zwei Wochen mit
ſeinem Bericht gewartet um event erſt von der Behörde als Zeuge
gehört zu werden Er habe jedes Wort des Artikels ſorgfältig
und peinlich geprüft und halte jedes Wort aufrecht
Rechtsanwalt Dr Fried mann hält dem Zeugen aus dem Bericht
ſpeziell die Stellen vor Die Verſammelten haben den Eindruck der
Entkräftung und der Furcht gemacht im franzöſiſchen Kriege habe die
feindſelige Erregung der deutſchen Soldaten nicht den hohen Grad er
reicht wie hier auf Seiten der Schutzmannſchaft und er habe noch
nie eine Beerdigungsverſammlung ſo ruhig den Kirchhof verlaſſen
ſehen wie es hier bei dieſer Verſammlung der Fall war Auch dies
hält der Zeuge durchaus aufrecht Er habe nicht den Eindruck gehabt
daß die Verſammlung aus jungen ſpektakelluſtigen Menſchen beſtanden
habe Als die Verſammlung aufgelöſt wurde habe ſich dieſelbe mit
einer Ruhe erhoben die auf jeden Unbefangenen einen peinlichen Ein
druck machen mußte Er habe ſich wiederholt die Frage vorgelegt ob
in dem Verhalten dieſer Menge irgend etwas auf die Abſicht eines
Putſches hindeutete und habe dieſe Frage entſchieden verneinen
müſſen Er ſei ganz überraſcht geweſen als von unten herauf ein
Polizeioffizier geſprengt kam und ein Konflikt ſich zeigte Er habe von
einem Stauen der Menſchenmenge nichts bemerkt Er ſei ſchon mehr
fach in ſolchen Verſammlungen geweſen und könne nur ſagen als die
Saalthür geſchloſſen wurde war der Saal wohl voll aber keineswegs
ſo überfüllt wie bei mancher anderen Verſammlung Er habe das
Empfinden voller Ueberraſchung gehabt als die Polizei plötzlich
einſchritt denn nach ſeiner ehrlichen Ueberzeugung ſei auch nicht der
Schatten einer Veranlaſſung dazu vorhanden geweſen

Mehrere Zeitungsberichterſtatter bekunden ſie ſeien von dem Vor
gehen der Schutzmannſchaft geradezu überraſcht geweſen die Theil
nehmer der Verſammlung hätten eine bewunderungswürdige Ruhe an
den Tag gelegt

Zeuge Schuhmacher Ahlefeld war als Arbeitsloſer in der Ver
ſammlung Als er ſich nach der Auflöſung am Friedrichshain an der
Ecke des Lips ſchen Gartens befunden habe wollte er eine menſchen
leere Stelle aufſuchen um fortzugehen Ein Poliziſt habe ihn barſch
mit den Worten Hier geht s nicht entlang zurückgewieſen Gleich
darauf ſei mit Säbeln Schläuchen und Fäuſten auf die Menge ein

eſchlagen worden Auch ſei ein berittener Schutzmann auf den Bürger
teig geritten und habe die Leute bis zum Königsthor getrieben Wer

Jch bleibe bei meinem Sohne rief Hanna
Das wirſt Du nicht entgegnete Elſe Du verſtehſt

nicht mit Kranken umzugehen und namentlich weißt Du
nicht was zur Pflege eines ſo ſchwer Verwundeten gehört
Jch werde bleiben und den Jungen verſorgen und Du wirſt
ſehen wie Du mit den Poliziſten fertig wirſt

An Elſens ärztlicher Kunſt zu zweifeln wäre ihrer Toch
ter niemals eingefallen Sie fügte ſich deshalb widerſtands

rer Entſcheidung und kehrte mit Dünzel in den Thurm
zurück

Walter war bereits unter dem beruhigenden Einfluß der
kühlenden Getränke die ſeine Großmutter ihm gereicht hatte

den Mördern fragte er einen Poliziſten einen großen
ſchwarzbärtigen ſchwermüthig ausſehenden jnngen Mann

Nichts gar nichts lieber Dünzel Wir haben noch
weder eine Spur von dem Landſtreicher Walter Bach noch
von dem franzöſiſchen Kammerdiener aber wir ſind über
zeugt Bach werde früher oder ſpäter ſeine Angehörigen auf
ſuchen und ſo wurden wir denn hingeſchickt im Thurm
ſelbſt Wache zu halten

Das dachte ich mir als ich Euch kommen ſah
Haben Sie ſchon von dem anderen Verbrechen gehört
Nicht das Geringſte Was iſt
Die Leiche des jungen Grafen iſt geſtohlen worden

eingeſchlafen

Raſch vorwärts alſo drängte Dünzel
oben ſein ehe die Herren erſcheinen

Hanna beugte ſich zu ihrem Sohne nieder küßte ſeine
bleiche Stirn und folgte dem voranſchreitenden Dünzel

Wir müſſen
flüſterte der junge Polizeibeamte
ging Rrpen worden wiederholte Dünzel mit ſtockendem

em

Ja hörten Sie denn gar nichts davon
Keine Silbe Die Leiche des Grafen geſtohlen Aber

Jm Thurm angekommen ſah Dünzel zum Fenſter hin nein das iſt unglaublich Wer ſtahl ſie
aus Die Beamten waren ſchon ziemlich nahe

Jn zwanzig Minuten werden ſie hier ſein Hanna
erHanna die in allem ſehr zierlich ſauber und ordnungs

Ja das wiſſen wir nicht
Aber von wo aus ſtahlen ſie den Leichnam Aus der

Familiengruft erkundigte ſich Dünzel kopfſchüttelnd
Ach nein dort war er ja noch gar nicht Die Bei

liebend war begann unverzüglich das Zimmer aufzuräumen ſetzung ſollte erſt am Sonnabend ſtattfinden Die Leiche war
Wiſſen Sie was Hannag ich werde jetzt hinausgehen noch nicht einmal im Sarge ſondern lag auf dem Tiſche des

und gemächlich an der Bucht meinem gegenwärtigen Revier großen Saales in welchem die Leichenſchau vorgenommen
hin und her wandern Sind ſie dann bis zum Thurm vor worden war
gerückt fo ſchließe ich mich ihnen wie zufällig an und komme
mit ihnen wieder herein

ſeretwillen müſſen Sie ſich hüten Verdacht zu erregen
Dünzel ſchlenderte langſam der Bucht zu warf gelegent

Wer hatte denn Leichenwacht bei dem Verſtorbenen
Niemand Die Lente waren alle ſo furchtbar ermüdet

Ja das wird das Beſte ſein Um Jhret wie um un von den Anſtrengungen der letzten Tage
an eine ſolche Gefahr denken ſollen

Gewiß wer konnte ſo etwas ahnen Aber war der
lich einen Blick auf die Gruppe der Polizeibeamten die ſchon Saal denn nicht verſchloſſen
ganz deutlich erkennbar waren und ging ihnen endlich ent
gegen

Guten Tag Obermann rief er Nhis Neues von Läden waren von innen feſt verriegelt

Verſteht ſich Die Thüre war von außen geſchloſſen
Dieund der Schlüſſel Dr Förſter übergeben worden

Und wer hätte

ſich umdrehte und den Beamten zu nahe kam erhielt Prügel Ea
nur vor Mißhandlungen bewahrt geblieben weil er ſich hinter einem

Dung verbergen konnte Er habe geſehen daß einerwei Eßkörbe aus den Händen geriſſen und auf das vſeſe thotſächti
leudert wurden Ein ehrwürdiger Mann habe einen Säbelhet amte der

erhalten Am Königsthor wurde die Menge wieder von Sup ſt daher
leuten empfangen und aufs Neue der Gefahr ausgeſetzt mißhandelt zu Reichsger
werden Präſ Wie kommt es denn daß Sie ſelbſt keinen einige zit
Schlag erhalten haben Zeuge Es n ja auch Jäger die wecht Brauſewetreffen Präſ Ihre Ausſage klingt eiwas übertrieben Sind St ca das de
ſchon beſtraft Zeuge Nein Präſ Noch nie Zeuge merkſam
Ja einmal wegen Körperverletzung mit vierzehn Tagen und einmal
wegen Beleidigung Präſ Nicht wegen Diebſtahls Unterſchlagung
Untreue und dergleichen Zeuge Nein Präſ Und da
nehmen Sie auf Jhren Eid Zeuge Ja wohl Jetzt trat de Oer Nachd
Kriminalkommiſſar Boeſel vor und verlas das Strafverzeichniß des
Zeugen welches er aus dem polizeilichen Verzeichniß ausgezogen hatte n
Danach mußte Ahlefeld 15 Vorſtrafen haben darunter eine dreijährig an
Zuchthausſtrafe wegen ſchweren Diebſtahls Der Zeuge behauptet ören
nach wie vor daß er nur die beiden von ihm angegebenen Strafen I vonerlitten habe Staatsanwalt Benedix erklärte daß er ſofort gegen ſchnitten
den Zeugen Anklage wegen Meineids erheben werde e ſtraße
bitte inzwiſchen die Perſonalakten des Zeugen beſchaffen zu laſſen parallen

Kriminalkommiſſar Röber Ich hatte eines Tages den aus Lande
Plötzenſee vorgeführten Metalldreher Brandt wegen Vergehens gegen Di
g 130 zu vernehmen und da habe ich den Eindruck gewonnen daß auch die
Brandt geneigt und geeignet ſei der Polizei Nachrichten über Eintreten
die anarchiſtiſche Bewegung zu geben da er ſehr informirt egangen
war Jch beauftragte den Schutzmann Lachmund die erſten Ver mer
abredungen mit Brandt zu treffen Dies geſchah und Brandt zeigte worden
ſich auch bereit der Polizei Dienſte zu leiſten Es wurde am 8 De Göttinge
cember eine Zuſammenkunft zwiſchen Brandt und mir verabredet Es rren
war damals gerade wieder die Meldung über ein anarchiſtiſches Attentat der Witt
eingetroffen und ich fragte Brandt ausdrücklich Sind Sie ein g b
Anarchiſt dieſer u dann könnte ich Sie nicht gebrauchen Recht da
Jhre Aufgabe wird ſein derartige Verbrechen aufzudecken und den herren
Plan zu denſelben rechtzeitig zu melden Der Zeuge war damit ein in die P
verſtanden Er fragte bloß was dann geſchehen würde wenn er ſich und freu
durch ſeine polizeiliche Thätigkeit kompromittirte Jch habe ihn darüber 53
beruhigt und geſagt Dann wird wohl noch ein Tauſend nach viewarten für Sie übrig ſein aber nur dann wenn Sie die Operet
Bedingung erfüllen ſich jeder Agitation und Provokation zu enthalten vie Dyn
Je iſt der Schutzmann Lachmund ein bis zwei Mal mit dem
Zeugen zuſammen gekommen und hat eine Reihe von Nachrichten über beliebten
die Anarchiſten gebracht So hat er auch berichtet daß von dem r
Eiſendreher Rodrian einem bekannten Anarchiſten der wegen Ein s A ten
bruchs und Diebſtahls beſtraft iſt eine große Demonſtration der r
Arbeitsloſen geplant werde um der Polizei u zeigen daß die Arbeite auch der d
loſen eine große Macht ſind Jch bat dann den Zeugen um weitere m
Mittheilungen Er hat dann angedeutet daß ein großer Zug der Abe
Arbeitsloſen vom Kreuzberg aus in die Stadt hinein in Scene geſetzt der e
werden ſollte und daß dabei Flugblätter unter die Maſſen vertheilt re
werden ſollten Jch habe Brandt ſofort aufs Ernſtlichſte jede Be Pferde
theiligung an dieſen Flugblättern verboten Brandt hatte u A e
die Abſicht eine anarchiſtiſche Bewegung auf gewerk en der
ſchaftlicher Grundlage ins Leben zu rufen auch das habe vach t
ich ihm verboten Der Zeuge Brandt machte dann ganz bereitwillig De
noch mehr Mittheilungen deren Unzuverläſſigkeit ich feſtſtellen konnte chen Un
Als er dann mal wieder zu mir kam habe ich ihm direkt auf den St
Kopf zugeſagt daß er mich belogen habe Er hat das zugegeben als gebo
aber ſeine Mittheilung über die Demonſtration der Arbeitsloſen auf ſchlechts
recht erhalten Es kam dann heraus daß er 9 Mark für die 10 weidl
Einladung zu der Verſammlung gegeben habe Er ſpielte I wärtigen
ſich dabei als mitleidsvoller Menſch auf Das konſternirte mich ſo Von
ſehr daß ich wie Brandt ſich nachher in einer Verſammlung aus
drückte vor Schrecken faſt vom Stuhle fiel Jch fragte ihn ob er n
die Verantwortung übernehmen wolle wenn wieder ſolche Exzeſſe wie
im Februar 1892 ſich ereignen ſollten Er ſagte darauf Glauben
Sie ja nicht daß die Sache diesmal ſo glimpflich abgeht wie 1892 Als t
worauf ich ihm erwiderte Paſſirt irgend etwas ſo mache ich Sie 89 weibl
für Alles verantwortlich Sie werden ſofort feſtgenommen Todesfall
Jch muß es aufs Allerbeſtimmteſte zurückweiſen daß im Dienſte der
Polizei Leute in dem Sinne beſchäftigt werden daß man ſie agents un
provocateurs nennen könnte Eine derartige Verwendung von Perſonen dor
würde dem Vorgeſetzten nicht verborgen bleiben und der betreffende
Beamte würde keinen guten Tag haben Eine derartige Behauptung
iſt abſolut unwahr Der Zeuge hat im Ganzen etwa 80 Mark be u
kommen nicht aber um etwas zu thun ſondern für das was er
bis dahin der Polizei geleiſtet hatte

Das Urtheil geht dahin Schütte erhält 150 Perl 300 Grütte a
fien 500 Mark Geldſtrafe Zachau 2 Keßler Wißberger und
Harniſch je 3 Monate Gefängniß Schmidt fünf Monate Ge üde

fängniß undDie Volksztg ſchreibt mit Bezug auf die Frage Giebt es
Lockſpitzel oder nicht So klipp und klar wie ſie hier ſteht
iſt die Frage r noch gar nicht aufgeworfen worden Man war
bisher ſo ziemlich allgemein davon überzeugt daß es thatſächlich Lock
ſpitzel gebe in Deutſchland ſo gut wie anderwärts und daß dieſe Herr
ſchaften ſich wiederholt in betrübſamer Weiſe bemerklich gemacht hatten

Die Namen Jhring Mahlow und Naporra deren ſegensreiche
Thätigkeit ſeiner Zeit durch den Poſener Geheimbundsprozeß in eine
ſo eigenartige Beleuchtung gerückt wurde ſind gewiſſermaßen Gattungs
begriffe geworden Dennoch aber beſtreitet Herr Brauſewetter
daß man bei uns überhaupt berechtigt ſei von Lockſpitzeln zu reden v
Er perſönlich wiſſe von Lockſpitzeln nicht s Herr Brauſe L

a T chlachtDann begreife ich nicht wie der Leichnam geſtohlen ſtritten
werden konnte War die Thür erbrochen Kiuse

Nein de vonUm welche Zeit wurde die Leiche geſtohlen welcher
Man vermuthet kurz nach Mitternacht Sonnab
Und wann wurde dieſes neue Verbrechen entdeckt
Heute Morgen als der Leichenunternehmer aus der Stadt M Prof J

eintraf und ſich mit dem Hausgeiſtlichen des verſtorbenen
Grafen in das Todtenzimmer begab Das eine der Fenſter
ſtand weit offen der Leichnam aber war verſchwunden

Und von einem Einbruch war nicht die Rede
Nein Schlöſſer und Riegel waren in beſter Ordnung

auch muß das Fenſter von innen geöffnet worden ſein
Was denken Sie nun über dieſe höchſt ſeltſame Geſchichte
Man nimmt allgemein an die Diebe hätten ſich am Tage

in den Saal eingeſchlichen und ſich unter dem bis zur Erde
niederhängenden ſchwarzen Leichentuch verſteckt das den Tiſch
verhüllte und nach Mitternacht hätten ſie ihr grauenvolles Werk

vollbracht und die Leiche durch jenes Fenſter fortgeſchleppt
Das klingt nicht un wahrſcheinlich Und gegen wen

richtet ſich der Verdacht
Gegen Niemand Der Leichenraub bleibt ein Räthſel
Ja dieſes neue Verbrechen ſtellt den Mord in den

Schatten Ein Mord iſt leider nichts Seltenes Aber ſolch
ein Leichenraub Das iſt noch nicht dageweſen Und von den
Mordgeſellen keine Spur ſagen Sie

Noch keine Spur wohin Bach und Lacroix ſich mit
ihrem Raube geflüchtet haben Das geſtohlene Gut wird
ſammt dem baaren Gelde das ſie mitgenommen haben auf
mehr als achtzigtauſend Gulden geſchätzt

Acht zig tauſend Gulden Alle Wetter ſie wagten
ihren Hals doch wenigſtens für etwas Aber wie konnten
ſie mit einer ſolchen Laſt ſo leicht entſchlüpfen
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t politiſchen Polizei keine Scheu tragen ſich ihrer zu bedienen

riſt kann esxeiter iſt Ju riß r ſchwer fallen einenpo reuderegoſſen aus Frankfurt a M zu den arad daß es
an Lockſpitzel giebt und daß unter Umſtänden einzelne Be

ſeitdem die thatſächlichen Feſtſtellungen in dem vor dem
geichsgericht verhandelten Prozeß gegen Breuder und Genoſſen akten

vorliegen ein Zweifel nicht mehr gut möglich Und auch Herr
Hrauſewetter wird ſich dieſer Thatſache nicht verſchließen können wenn

a das damalige Urtheil des Reichsgerichts und ſeine Begründung auf
mertſam prüft

Lokales
er Nacdeng unſerer Original okal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 10 Mai
Neue Straßennamen Die dem öſtlichen Bebauungsplanean dorenden ſüdlich vom Schlachtviehhof belegenen Straßen 0 N und

von denen die Freiimfelderſtraße in weſtöſtlicher Richtung durch
ſchnitten wird haben die Namen Viehhofſtraße Reideburger
ſtraße und Büſchdorſerſtraße die mit der Freiimfelderſtraße

rallel laufende nach der Stadt zu belegene XV den Ramen
dandsbergerſtraße erhalten

Die drei geſtrengen Herren Allem Anſchein nach ſind da
auch die ſonſtigen Erſcheinungen auf ein um vier Wochen verfrühtes
Eintreten des Sommers ſchließen laſſen mit den jüngſt vorüber
egangenen kalten ſtürmiſchen Tagen die drei geſtrengen Herren

mertus Pankratius und Servatius vorweggenommen
worden und wir dürfen wohl befriedigt in die Zukunft ſchauen Die

r Sternwarte will zwar von den Wirkungen der geſtrengen
Herren nichts wiſſen und ſie ſagt daß die drei Tage abſolut nichts mit
der rn z thun haben allein der Volksglaube hält nun einmal
an den ungaſtlichen drei Herren feſt und zwar mit einem beſtimmten
Recht das aus der Erfahrung Hoffen wir alſo daß die

ren Mamertus Pankratius und Servatius deren Beſuch eigentlich
I die Pfingſttage fallen ſollte ſich um einige Tage geirrt haben
und freuen wir uns der lachenden Fluren und Gärten

Concordia Theater Wie wir hören iſt es der Direktion
nach vielen Mühen endlich gelungen ein vorzüglich eingeſpieltes
Operetten Enſemble vorläufig für 50 Vorſtellungen zu engagiren
die Truppe gaſtirt gegenwärtig in Deſſau mit großem Erſolge

Kaiſerſäle Bei dem heutigen dritten Enſemble Gaſtſpiel des
beliehten Schlierſeer Bauern Theaters wird auf vielſeitiges

Verlangen e Volksſtück mit Geſang und Tanz in
z Akten von B Rauchenegger gegen Es ſeien die Theaterbeſucher
darauf aufmerkſam gemacht daß zur Bequemlichkeit des Publikums
auch der dem Theaterſaal gegenüber liegende kleine Saal zu Reſtaurations
zwecken eingerichtet iſt und zur Benutzung empfohlen wird

Durch einen Hufſchlag ſchwer verletzt wurde geſtern Abend
der Arbeiter Wagner von hier Glauchaerſtraße 61 wohnhaft Als
derſelbe die in einem Grundſtücke der Robert Franzſtraße untergebrachten

Pferde des Mühlenbeſitzers R hier füttern wollte ſchlug eines der
Thiere plötzlich aus und traf den Mann gegen den Unterleib Er
taumelte zu Boden und mußte beſinnungslos vom Platze getragen und
nach der Klinik gebracht werden Ob und welche edleren Theile im

nuern durch den Schlag verletzt worden ſind wird ſich bei der ärzt
chen Unterſuchung ergeben

Stasliſtiſches Jm April 1894 wurden in Halle 399 Kinder
als geboren angemeldet 180 männlichen und 159 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 59 uneheliche Geburten 14 männliche und
10 weibliche von hieſigen 16 männliche und 183 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 299 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

8 katholiſchere v moſaiſcher v26 e gemtiſchter7 2 e v Diſſident2

Als verſtorben ſind angemeldet 109 Perſonen männlichen und
88 weiblichen Geſchlechts 197 dazu 17 Todtgeburten ſind 214
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 28 männlichen 24 weiblichen Geſchlechts

don 1 e 62 65 8 7 8 7 2915 8 6o 16 20 6 e Th 2180 10 3 a e7 3140 9 2 8 J41 60 277 e 1261 80 14 17 züber 81 e 4 4undeſtimmt
109 männlichen 88 weiblichen Geſchlechts

168 waren evangeliſcher 9 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un
getauft 19

Es waren 55 männliche 49 weibliche ledig 38 männliche
19 weibliche verheirathet 16 männliche 20 weiblicks verwittwet

Geboren wurden 839 Todesfälle waren 214 mithin 125 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 106 geſchloſſen

Aus dem Vereinsleben
Verein der Veteranen von 1870 71 für Halle a S und

Umgegend nennt ſich die Vereinigung von Männern welche auf den
Schlachtfeldern in Frankreich für Deutſchlands Ehre und Größe ge
ſtritten haben und das Ziel verfolgen für alle Veteranen aus dieſem
Kdzuge einen Ehrenſold zu erwirken Nachdem am vergangenen

dieſer Verein ſich im Schloßgarten gebildet hatte hielt
er Vorſtand geſtern Abend in dieſem Lokale eine Sitzung ab in
wlcher die Vereinsſtatuten durchberathen und beſchloſſen wurde zum
Sonnabend den 19 Mai nach dem Neuen Theater alle ſich hierfür
intereſſirenden Kameraden durch Annoncen einzuladeu

J Jm Verein für Erdkunde legte geſtern der Vorſitzende Herr
Prof Dr Kirchhoff zunächſt die dem Verein ſeit der letzten Sitzung

angenen Werke und Schriftſtücke vor Nach Erledigung dieſes
a enſtandes hielt Herr Geheimer Reg Rath Prof Dr Maercker

en feſſelnden Vortrag über Land und Leute der Vereinigten Staaten
von Nordamerika

Der Amateur Boe welcher mit BeginnSommerſemeſters ſein Heim in Freyberg s Garten aufs
Waagen hat wählte in ſeiner letzten Sitzung zunächſt 2 Vertreter für

t der Pfingſttage in Chemnitz ſtattfindende Zuſammenkunft
L Nerbandes deutſcher und öſterreichiſcher Amateur Photographen
Keine deſſen Mitgliedſchaft der hieſige Verein beſitzt Die zur Be

ung der mit dem Verbandstage verbundenen Ausſtellung ſeitens
Mitglieder geſtifteten Bilder wieſen ſehr achtbare Leiſtungen auf

an der Verein würdig vertreten ſein wird Eine Reihe von An
gen für den Verbandstag fand einſtimmige Annahme

So Der kaufmänniſche Ruderklub Deutſchland feierte am
gen die Eröffnung ſeines Bootshauſes verbunden mit ſeinem

en Anrudern Das Bootshaus iſt in Cröllwitz neben Kramer s

Standesamtliche Nachrichten

Genrral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
einem großen Bootsraume enthält daſſelbe im Parterre ein Geſellſchafts
zimmer ſowie für die Trainingsmannſchaften einen Schlaf und Bade
raum in der erſten Etage ein großes Geſellſchaftszimmer mit Balkon
ein Vorſtandszimmer und eine große Veranda Die Zuſammenkünfte
des Klubs finden jeden Dienstag Abend im Reſtaurant zum Pappen
heimer alte Promenade ſtatt

Aus der Umgebung
m Böllberg 9 Mai Sturz von der Leiter Als heute

Mittag die Witwe Gräbe von hier vermittelſt einer Leiter einen
Stallboden erſteigen wollte glitt die Leiter ab und die bejahrte Frau
ſtürzte nach unten In der Klinik zu Halle wurde ein Schlüſſel
beinbruch feſtgeſtellt

Delitz a 9 Mai Ein frecher Diebſtahl iſt voreinigen Tagen beim Oekonom T hierſelbſt ausgeführt worden Die
Diebe drangen durch die Schlafkammer des zur Zeit wegen Krankheit
nicht anweſenden Knechtes in das Jnnere des Hauſes ein und begaben
ſich nachdem ſie deſſen Bett ſowie eine Stoffhoſe ſich angeeignet
hatten nach der Speiſekammer Aus derſelben entnahmen ſie
4 Schinken und 10 12 große Würſte Dann ſtiegen ſie von der
Straße aus in den Keller und entführten einige Säcke Kartoffeln

Lauchſtädt 9 Mai Einführung ins Amt Nachdem
die Wahl des Stadtſekretärs Steinb rück in Aſchersleben zum
Bürgermeiſter hierſelbſt die Beſtätigung der Königl Regierung er
halten hat wird die Einführung des erkorenen Stadthauptes in ſein
neues Amt am 17 d M erfolgen

Schkeuditz 9 Mai Leben smüde Am Montag er
hängte ſich im Hofraume Bahnhofſtraße 14 der ſchon etwas bejahrte
Maurergeſelle Scharf von hier Derſelbe war ſeit längeren Jahren
Wittwer Was den Unglücklichen zu der verzweifelten That veranlaßt
haben mag iſt bis jetzt nicht bekannt geworden

Goddula Veſta 9 Mai Jubiläum Der Militär
Verein Goddula Veſta feiert am Sonntag den 27 Mai ſein 25 jäh
d es Jubiläum Zu dieſem Feſte iſt ein umfaſſendes Programm
aufgeſtellt

Naumburg 9 Mai Verunglückt Geſtern Mittag ſtürzte
auf dem Gerlachſchen Neubaue an der Liudenſtraßenecke ein Zimmer
mann mehrere Stockwerk hoch herab Er erlitt dabei einige Rippen

r Trotz dieſer Verletzungen konnte er ſich noch vom Platze führen
aſſen

Delitzſch 9 Mai Bahnbau Der Eiſenbahnbau Pretzſch
Eilenburg wird tüchtig in Angriff genommen die Eröffnung der
Theilſtrecke Düben Eilenburg ſoll beſtimmt am 1 December d J
erfolgen

k Cöthen 9 Mai Gefährlicher Hufſchlag Jn dem
Nachbarorte Körmigk ereignete ſich heute Nachmittag ein ſchwerer
Unfall inſofern als der auf der dortigen Domäne beſchäftigte erſt
14 Jahre alte Knecht Kupfer aus Sixdorf beim Vorſpannen von
einem der Pferde gegen den rechten Unterſchenkel geſchlagen wurde
Der junge Mann erlitt einen ſchweren Knochenſplitterbruch und
mußte deshalb der Klinik in Halle zugeführt werden

Vormiſchtes
Ein Birnbaum als Linde Eine eigenartige Wandlung hat

die Bismarck Linde eines Dorfes bei Koburg erfahren Der
Regenmangel des verfloſſenen Sommers hatte zur e gehabt daß
das erſt unlängſt gepflanzte Bäumchen an deſſen Gedeihen die ganze
Gemeinde Intereſſe hatte verdorrte Das merkte man aber erſt beim
heurigen Wiedererwachen der Natur Da faßten die Spitzen des Ortes
den Entſchluß ohne Aufſehen nächtlicherweile die Linde durch eine
andere zu erſetzen Gedacht gethan Der Baum gedieh zur beſonderen
e derer die ihn gepflanzt Jmmer mehr entwickelten ſich ſeine
Knospen und einer der letzten ſonnigen Tage brachte ſie zum Brechen
Doch zum Entſetzen der weiſen Ortsväter trug das Bäumchen
BirnblüthenlGeiſtreiches Vergnügen Einen drehbaren Thurm der freilich
nur als Vexirthurm dient hat Lord Arundell in einem ſeiner
Schlöſſer Im erſten Geſchoſſe dieſes Thurmes befinden ſich vier
Schlafzimmer ein rothes ein blaues ein gelbes und ein grünes
Jedes Schlafzimmer hat einen kleinen Alkoven in welchem das Bett
ſteht Sobald Gäſte in den Zimmern einquartiert ſind wird der dreh
bare Theil des Thurmes mit den Zimmern um die feſtſtehenden
Alkoven gedreht und jeder Gaſt liegt nun in einem andern Zimmer
und hat natürlich auch das fremde Gepäck und fremde Toiletten darin
Darüber natürlich großes Staunen große Empörung und große Ver
wirrung bei den Gäſten und außerordentliche Heiterkeit bei Lord
Arundell und den Eingeweihten denen dieſer intereſſante Scherz immer
wieder eine Quelle ungetrübten Vergnügens iſt

Ein Philoſoph A Du biſt ja immer ſo höflich zu Deinem
Schuhmacher wenn Du ihm begegneſt Ja ich verdanke dem
Manne auch einige der glücklichſten Momente in meinem Leben

Wieſo denn Nun jeden Abend wenn ich die Stiefel die
er mir gemacht hat ausziehe fühle ich mich unendlich glücklich

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 Mai Der Bautechniker Franz Encke und Silgveth iſcher Brunos
warte 3 und Gr Ulrichſtraße 26 Der Kaufmann Paul Menz und Joſepha
Umlauft Steinweg 26 und Bodenbach Der Zimmermann Friedrich Linz
mann und Wilhelmine Fiſcher Beeſenſtedt und Strenznaundorf

Eheſchließungen
9 Mai Der Fabrikarbeiter Albert Lehmann und Klara Fauſt Kleine

Brauhausgaſſe 17 Der Gefangenen Aufſeher Guſtav S e und Emma
Krummel Kl Steinſtraße 7 und Gr Mühlingen Der Handarbeiter Gott
lieb Brondel und Wilhelmine Pierſchke Mansfelderſtraße 63

Geboren
9 Mai Dem Metalldreher Guſtav Stumpf eine T Marie EmiließHelene

Glauchaerſtraße 20 Dem Hofmeiſter Richard Kirmſe ein S Willy Walther
Böllbergerweg 93 Dem Handarbeiter Karl Schulze ein S Franz Willy
Margarethenſtraße 5 Dem Dekorateur Karl Künglin ein J
Otto Leipzigerſtraße 15 Dem Schloſſer Max Schulz ein S Hermann
Paul Beeſenerſtraße 18 Dem Muſiker Otto Schulze ein S Otto Paul
Mansfelderſtraße 22 Dem Former Reinhold Walther eine T Anna
Gommergaſſe 4 Dem Oberlehrer Dr phil Franz er midt ein S

Gerhard Lindenſtraße 81 Dem Gürtler Albert e
ne T Elſe Margarethe Ktptengraſe 9 Dem Former Hermann Förſter

ein S Karl Kurt Willy Fritz Gr Brauhausſtraße 20 Dem Dachdecker
Albert Rocker eine T Frieda Anna Martha Wörmlitzerſtraße 101 Dem
Maurer Louis Leibe ein S Alfred Ernſt Reinhold Entbindungs Jnſtitut

Geſtorben
9 Mai Des Maurer Wilhelm Kramer S Paul 5 Klinik Des

Steueramtsdiener Robert Läſſig T Mathilde 14 W Mansfelderſtraße 24
Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Nawroth S Wilhelm 2 Schiller

ſtraße 57 Der Techniker Bernhard Neugebauer 32 Diakoniſſenhaus
Des Handarbeiter Ernſt Lotze S Wilhelm 4 Thorſtraße 28 Des

Bäckermeiſter Chriſtian Winkler T Klara 2 Jez Gr Ulrichſtraße 38 Der
e
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Tolegramme und lehzte Nachrichten

Privattelegramme des General Auzeiger

c Berlin 10 Mati 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geſtrige Auslaſſung des

Reichsanz vergl unter Deutſches Reich der vorliegenden
Nummer dürfte der Preſſe noch mancherlei Stoff zu Auseinander
ſetzungen geben Die genannte Kirchenzeitung wird von Herrn
Stöcker redigirt Wahrſcheinlich handelt es ſich um Artikel
welche das Begnadigungsrecht des Königs Geiſtlichen gegenüber

betreffen Einer dieſer Artikel in der Kirchenztg beſagte n
Die Frage ſei noch nicht entſchieden ob der Landesherr auch
in Disziplinarſachen der Kirche ein Begnadigungsrecht hat
und zwar insbeſondere ob er es in dem Umfange hat ſusp endirte
Geiſtliche wieder in ihr Amt einzuſetzen Die weitere Kon
ſequenz wäre daß auch abgeſetzte Geiſtliche durch einen Gnadenakt

in ihre Stellung zurückgeführt werden könnten Die Konſequenzen
einer ſolchen Prärogative ſind gar nicht abzuſehen Der Kaiſer
ernannte den Circusdirektor Franz Renz zum Kommiſſions Rath

Der Kaiſer hat dem Statthalter Freiherrn von Kuebeck in
Graz eine Depeſche überſendet und demſelben die herzlichſten
Glückwünſche zur glücklichen Errettung der im Lugloche ein
geſchloſſen geweſenen Perſonen ausgedrückt deren Schickſal er täg

lich mit eifrigſter Theilnahme verfolgt habe
4 Mähriſch Oſtrau 10 Mat 8 Uhr 22 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Situation
iſt noch unverändert Angeſichts des eingetroffenen ſtarken Militär

Aufgebots iſt die Ruhe nicht weiter von den Ausſtändigen ge
ſtört worden Trotzdem aber iſt die Aufregung im Wachſen
begriffen da die Arbeiter behaupten das jetzige Blutvergießen
wobei wie jetzt feſtgeſtellt iſt 12 Perſonen getödtet und 24 ſchwer
verwundet wurden ſei nicht unbedingt nothwendig geweſen Die
ganze Belegſchaft des RNothſchild ſchen Tiefbauſchachtes in der Nähe

von Wittkowitz ſchloß ſich in Stärke von 2000 Mann dem
Strike an die Zahl der Ausſtändigen beträgt nunmehr
über 15000

P Warſchau 10 Mai 9 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das in der Ortſchaft
Biala belegene dem Grafen Tyktiewicz gehörige Schloß iſt
niedergebrannt Werthvolle alterthümliche Sammlungen
wurden ein Raub der Flammen desgleichen verbrannte auch das
gräfliche mit einem Koſtenaufwande von 40000 Rubeln errichtete
photographiſche Atelier des Schloſſes Der Schaden wird auf
über 1 Million Rubel geſchätzt

Berlin 9 Mai Jn den letzten Tagen iſt eine Nachricht
durch die Blätter gelaufen wonach im Stockhauſe Strafanſtalt
zu Rawitſch im Poſenſchen eine Prügelmaſchine gegen drei
Jnhaftirte den Schauſpieler Kringel und zwei andere Sträflinge
in Anwendung gebracht worden ſei und zwar weil die Betreffenden
einen Fluchtverſuch unternommen hätten Der Eindruck der Exceution
auf alle Anweſenden ſei ein großer geweſen Nach der Beſchreibnung
arbeitet die Maſchine gleichmäßig aber ſo energiſch daß ſie nach
Anſicht der anweſenden Aerzte bis an die äußerſte Grenze des ohne
dauernde Geſundheitsſchädigung Möglichen ſtreift Eine Anzahl
von Gefangenen die unter dem Verdacht von Fluchtgeſinnungen
ſtehen waren als Zuſchauer kommandirt Als dieſe die Wir
kungen der Maſchine ſahen brachen mehrere von ihnen ohnmächtig
zuſammen Verſchiedene Blätter verlangen daß im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe durch eine Juterpellation klargeſtellt werde
ob wirklich in preußiſchen Gefängniſſen ſolche Folterwerkzenge ge
braucht werden Vergleiche den Artikel in der 1 Beilage unſeres
heutigen Blattes

Frankfurt a 9 Mai Die Frankf Ztg meldet
aus Belgrad ſämmtlichen ſerbiſchen Miſſionen im Auslande ſei
geſtern offiziell die Rehabilitirung der Eltern des Königs
Alexander notifizirt worden

Schlochau 9 Mai Reichstagswahl Bisher ſind
gezählt für Hilgendorff konſervativ 3120 Moſch ren t
1900 Prodzinski Pole 1600 Neumann Centrum 95
Stimmen

e Wien 9 Mai Ein großer Theil der ausſtändigen
Maurer nimmt die Arbeit wieder auf Mehrere hundert
ſtrikende Ban arbeiter ſammelten ſich heute Nachmittag auf
der Schmelz an und beabſichtigten die auf den Bauplätzen Arbeiten
den eventuell gewaltſam wieder zum Strike zu bewegen Die An
geſammelten widerſetzten ſich gewaltſam der Aufforderung der
Sicherheitswache zum Auseinandergehen Die letztere ſchritt energiſch
ein zerſtreute die Widerſetzlichen und verhaftete 8 Perſonen die
dem Landesgerichte eingeliefert wurden Großes Aufſehen ruft
der Selbſtmord eines jungen Maurergehilfen hervor
welcher Seitens ſeiner Kameraden durch Mißhandlung zum Strike
gezwungen wurde und mit ſeiner 85 jährigen Mutter in die größte

Nothlage gerieth weshalb er ſich aufhängte
Prag 9 Mai Das Urtheil in dem Prozeß wegen der

Dynamitättentate in Nakonitz erklärt ſämmtliche Angeklagte
des Verbrechens gegen das Dynamitgeſetz ſowie theilweiſe der ver
ſuchten Erpreſſung der öffentlichen Gewaltthätigkeit und des Dieb
ſtahls ſchuldig Die Angeklagten Schmida und Schwacha wurden
zu je drei Jahren ſchweren Kerkers verſchärft durch einen Faſttag
alle drei Monate der Angeklagte Natali zu 1 Jahren ſchweren
Kerkers verſchärft durch einen Faſttag in jedem Monat verurtheilt

Rom 9 Mai Jn der Deputirtenkammer theilte der
Miniſterpräſident Crispi auf eine Anfrage des Deputirten Od es
calchi mit der Urheber der geſtrigen Exploſion ſei verhaftet
der Prozeß ſei eingeleitet

Waſſerftände Am 10 Mai Halle unterhalb 1,84
Trotha 2,20 9 Mai Calbe Oberpegel 1,54 Unter

Seſtaurant gelegen und auf das Zweckmäßigſte eingerichtet Außer

Die

Preise
für

Klempner Louis Büchner 24 Klinik leiſcher Robert Gerlach TMartha 7 J Klinik J glei pegel 0,90 Dresden 0,22 Magdeburg 2,45

Sehr seltemnes Angebot
Jackets Kragen Capes Mäntel u Kinderkleider

sind in Folge ERinganges grosser Posten die ich jetzt am Soblusse der Saison
weit unter Preis erwerben Konnte

auf die Hälſte ihres Werthes zurüäckgesetzt
J Liewxrim Rathskeller Neubau Halle a S
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Bedeutende Preisermässigung
h JIackets schwarz u farbig Gapes Kragen VUmhänge

Promenacddes und Regenmäntel
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird

der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschütgzt

F v

x v

Gr Ulrichstr 23 part u I Etage
ausgehöh

dem Anſt
wurde zu

und zu d
werden
einen Au

ſchuldig

Sträfling
In de

wurde eit
auch hier
Reſultat
wurden

Schuld a
den eiger
trat bei

Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Ladens

ſtelle mein großes Lager ufertiger Herren Damen und Kinder Schuhwaaren thes5 3 i J zu billigſten Preiſen zum Ausverkauf daß ihmLLLLAI II,IESRASSSSSO ör Vieh b t Ferd Franke 617 Urichstr 9 nd
Kaiser Säloe Kaiser Säle gebrochenW D fundenaben Sie ſchon a e6 h u h W g I 8 n S a Tafelbutter Alfenide Waaren e

S Schen Meiereien Gr Vlrichstr 32 als Pathengeſchenke I
probirt Dieſelbe iſt von hohem Fett Serviettenringe Becher
gehalt großartigem Geſchmack und Kinderbestecke Sparjeder Art genagelt und genäht en vüehsen Lodei etekauft man S nur 55 Pfennige F R Titwvol

am vortheilhaftesten
am bilIligsten
am besten
im solidester Ausführung

bei

e

Linsen

Futte
980 U

Totaler Ausvoſkauf e
I der Konkursmaſſe M Michaelis Gr Ulrichſtr 25 e r

c 7 i zu enorm billigen Preiſen Son t e S l Das Lager beſteht in eStrumpfwaaren Garnen Corsets BIurger uhwaareu Fabriken mit Dampfbetrieb h 4 I ane t e Handschuhen Futtersachen epr JuniBettzeugen Barchenthemäden Wäsche J
Nähartikeln Cravatten Gardinen

Tischdecken etc
Der Verkauf findet von heute ab täglich von 1 Uhr und 5

von 8 Uhr ſtatt SBee e e a Pfingstsonnabend iſt das Geſchäft bisLeipziger Jch warne hiermit Jedermann meinem Abends l Vhr eöffnetF B Wentzke ſtraße 45 Groſzes Bro Sohne Willy Schmidt etwas zu borgen s
empfiehlt Matz Mohn Apfel 40 Pfd für 3 Mark da ich keine Zahlung leiſte

und Kaffeeknchen Landwehrſtraße 14 Wittwe Schmidt Diemitz
m

Schmeerſtraſßze

Jacket Anzüqge in guten haltbaren Stoffen modefarbig von Mk U an
Jacket Anzüge Cheviot braun blau und ſchwarz J und reihig von Mk 16 an
Jacket Anzüqge Cheviot prima auch Kammgarn alle Facons von Mk 21 an

m Jacket Anzüqge Cheviot Kammgarn und engliſche Nouveautés von Mk 27 an
Rock Anzüge Gehrock in Promenaden Hacon von Mk 25 an
Ueberzöieher hell und dunkel von Mk 10 an bis zu den feinſten
Hosen von Mk 5,50 an einzelne Jacketts in großer Auswahl
Anzüge in ganz bedeutender Auswahl Kittel Blouſen und Jacket Facon

jede Größe von 3 Mk an bis zu den eleganteſten
w Schul und Jünglings Anzüäge 1 und 2reihig in denſelben Stoffen

wie Herren Anzüge von 8 Mk an

Meine Confecotion Leichnet sich durch qute Stoffe eleganten Sitz moderne
Facons gehr Vortheilhaſt aus

a Preise fest aber sehr billig n
Moritz Calemn Gr Ulrichſtraße 3
Beſtellungen nach Maaß unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders werden ſauber und unter Garantie guten Sitzes billigſt ausgeführt
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